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(54) Regalsystem

(57)  Die Erfindung betrifft ein Regalsystem fiir den
Wohn-, Biro- und/oder Lagerbereich, das aus einer
Mehrzahl von miteinander verbundenen kubusférmigen
Regalelementen (7) besteht, deren einzelne Bauteile vor
Ort montiert und demontiert werden durch Verbindung
mittels eingesetzter Verbindungselemente (3, 4, 5, 6).
Die Anzahl der Regalelemente, ihre Anordnung und
Kombination innerhalb des Regals sind frei wahlbar und
veranderbar. Die Regalelemente (7) werden durch senk-

rechtes und/oder waagerechtes Aneinandersetzen von
plattenférmigen Grundelementen (1, 1') und ihre Verbin-
dung mittels fest, jedoch l6sbar eingesetzten Verbin-
dungselementen (3, 4, 5, 6) gebildet, wobei die Grund-
elemente (1, 1) aus Platten aus Hohlprofil mit einer oder
mehreren Kammern (2),die parallel nebeneinander an-
geordnet sind, bestehen und quadratische oder rechtek-
kige Flachen bilden sowie die Verbindungselemente (3,
4,5, 6) formschlissig fest, jedoch I6sbar in die Kammern
(2) eingesetzt bzw. eingesteckt werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Regalsystem fiir den
Wohn-, Biro- und/oder Lagerbereich, das aus einzelnen
Bauteilen vor Ort montiert und demontiert werden kann,
wobei die Anzahl der verwandten Regalelemente, ihre
Anordnung und Kombination innerhalb des zu montie-
renden Regals vom Benutzer frei wahlbar und verander-
bar ist.

[0002] Regale fiir den Wohn-, Biro- und/oder Lager-
bereich sind in einer Vielzahl von Ausfihrungsformen
und aus unterschiedlichen Materialien (Holz, Kunststoff,
Metallprofilen, Glas sowie Kombinationen daraus) be-
kannt. Zum erheblichen Teil sind diese bekannten Re-
gale in der vorbestimmten Anzahl und Anordnung der
Regalfacher fest und unveranderbar zusammengefigt.
Dies hat den Nachteil, daf? die Regale zwar im allgemei-
nen stabil sind, jedoch ihr Transport und ihre Aufstellung
an den Einsatzorten erschwert und sie nicht entspre-
chend geanderten Einsatzzwecken oder entsprechend
dem Wunsch des Benutzers nach einem geanderten Er-
scheinungsbild variabel sind. Bekannt ist aber auch eine
Mehrzahl von Regalen bzw. Regalsystemen, die aus ein-
zelnen Bauelementen (Seitenwanden, Boden und Dek-
ken) zusammengefiigt und wieder demontiert werden
kdnnen, um in anderer Kombination erneut montiert zu
werden. Neben durchlaufenden vertikalen Seitenteilen,
an denen die horizontal verlaufenden Boéden, Decken
und auch vorgefertigten kubusférmigen Regalelemente
angesetzt werden, sind auch solche Regale bekannt, bei
denen das Seitenteil nur der Héhe des einzelnen Regal-
elements entspricht und diese Regalelemente bei der
Montage miteinander verbunden werden. Bei solchen
Regalsystemen besteht jedoch zumeist der Nachteil,
daf die einzelnen Bauteile mit Schrauben oder speziel-
len Montageelementen verbunden werden miissen unter
Verwendung von Handwerkzeugen oder sogar speziell
entwickelten Montagehilfen. Die Montage und Demon-
tage ist aulRerdem zeitaufwendig und erfordert haufig die
Beiziehung eines Fachmanns. SchlieRlich ist bei den
meisten dieser bekannten Regalsysteme die Variabilitat
doch nur sehr begrenzt und sind vielfach zahlreiche un-
terschiedliche Bauelemente erforderlich, um eine solche
Variabilitét zu erreichen.

[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist daher
die Weiterentwicklung solcher bekannter Regale und Re-
galsysteme zur technischen und &sthetischen Verbes-
serung und dabei insbesondere der Variabilitat in bezug
auf Anpassungsfahigkeit und Veranderbarkeit eines
montierten Regals bei erleichterter Montage und Demon-
tage der Bauteile.

[0004] Die Aufgabe wird im wesentlichen mit den
Merkmalen des kennzeichnenden Teils des Schutzan-
spruchs 1 geldst. Vorteilhafte Ausfihrungsformen und
Weiterbildungen sind Gegenstand der Unteranspriiche.
[0005] Ausfiihrungsbeispiele des Regalsystems ge-
maf der Erfindung und der fiir das Regalsystem vorge-
schlagenen Regalelemente, ihrer Grundelemente und
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der Verbindungselemente werden nachstehend anhand
von Zeichnungen erlautert. Es zeigen:

Fig. 1: ein aus acht Ubereinander und nebeneinan-
der angeordneten Regalelementen beste-
hendes Regalsystem auf FuBteilen unter
Verwendung der Verbindungselemente (3),
(4) und (5);

Fig. 2 : ein aus zwei nebeneinander angeordneten
Regalteilen bestehendes Regal (Sidebord);

Fig. 3: ein Einzel-Regalelement mit den Verbin-
dungselementen (3) zur Verbindung der vier
Grundelemente (1);

Fig. 4 : in schematischer Darstellung das Regalele-
ment gemaR Fig. 3 vor dem Einsatz der Ver-
bindungselemente (3);

Fig. 5 : als Detail aus Fig. 3 das obere Grundelement
(1) mit in dieses eingesetzten Verbindungs-
elementen (3);

Fig. 6: das Grundelement (1) aus Hohlprofil mit
sechs parallel verlaufenden Kammern;

Fig. 7: das Verbindungselement (3) (Eckverbinder);

Fig. 8 : das Verbindungselement (4) (T-Verbinder);

Fig. 9 : das Verbindungselement (5) (Kreuz-Verbin-
der);

Fig. 10: das Verbindungselement (6) (I-Verbinder);

Fig. 11: das Fufteil (12) fur das Regalsystem;

Fig. 12: ein Einzel-Regalelement als Bodenelement
mit angesetzten Fufteilen (12) und einge-
setzten Verbindungselementen (5) vor dem
Ansetzen der Grundelemente (1) fir das
seitlich anschlieende sowie das nach oben
anschlielende Regalelement;

Fig. 13: als Detail zwei aneinander grenzende Re-
galelemente von ihrer einen AuRBenseite her
gesehenmitjeweils einem eingesetzten Ver-
bindungselement (4) und einem dartiber ver-
tikal angeordneten Grundelement fir das fol-
gende Regalelement, vor dem Einsatz des
Grundelements in die freien Arme der Ver-
bindungselemente (4) und/oder formschlis-
sigen Verbindung der drei Regalelemente;

Fig. 14 : ein Grundelement mit halber Lange des

Grundelements (1);
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Fig. 15: das Regalsystem mit unterschiedlich grof3en
bzw. hohen Regalelementen;

Fig. 16: das Regalsystem mit gegeneinander ver-
setzt vertikal und horizontal angeordneten
Regalelementen.

[0006] Das Regalsystem besteht aus einer Mehrzahl

von kubusférmigen Regalelementen (7), die durch senk-
rechtes und/oder waagerechtes Aneinandersetzen von
Grundelementen (1, 1’) und ihre Verbindung mittels der
Verbindungselemente (3, 4, 5, 6) gebildet werden, wobei
das jeweils einzusetzende Verbindungselement durch
die Anzahl der beim Regalaufbau jeweils zusammentref-
fenden Grundelemente (1, 1) bestimmt wird.

[0007] Die Grundelemente (1,1') sind Platten aus
Hohlprofil mit mindestens einer Kammer, im dargestell-
ten Ausfuihrungsbeispiel mit sechs parallel nebeneinan-
der liegenden Kammern (2). Die Grundelemente (1, 1)
bilden quadratische oder rechteckige Flachen, ihre Ab-
messungen sind dabei frei bestimmbar. Die Verbin-
dungselemente (3, 4, 5, 6) werden formschliissig fest,
jedoch lasbar in die Grundelemente (1, 1') eingesetzt.
[0008] Zur Erstellung eines ersten Regalelements (7)
als Basiselement werden, wie in Fig. 3 bis 5 dargestellt,
vier Grundelemente (1) zu einem Kubus mittels Verbin-
dungselementen (3, 4, 5) zusammengesetzt. Zum An-/
Aufbau weiterer Regalelemente (7) daran werden dabei
die Verbindungselemente (4) und/oder (5) eingesetzt.
Soweit Regalelemente entweder nur aufeinanderge-
setzt, also das Regal vertikal aufgebaut, oder nur hori-
zontal aneinandergesetzt werden, werden die jeweils
aufeinanderstoRenden drei Grundelemente (1, 1) durch
das T-férmige Verbindungselement (4) miteinander ver-
bunden. Dabei greift jeweils einer der Arme (8, 9, 10) in
die Kammer (2) der Grundelemente (1, 1) ein, so daf}
die drei Grundelemente biindig und fest, jedoch lésbar
verbunden sind. Sollen Regale sowohl aus aufeinander-
gesetzten als auch aus aneinandergesetzten Regalele-
menten (7) gebildet werden, so werden die im Bereich
des An- und Aufbaus aufeinandersto3enden jeweils zwei
vertikalen und zwei horizontalen Grundelemente (1)
durch die kreuzférmigen Verbinbungselemente (5) mit-
einander verbunden, wobei jeweils einer der Arme (8, 9,
10, 11) in die ihm zugeordnete Kammer (2) des Grund-
elements (1) eingreift.

[0009] Soweit nur ein einzelnes Regalelement (7) ge-
bildet wird und dabei nur jeweils ein vertikal und ein ho-
rizontal angeordnetes Grundelement (1, 1') aufeinander-
treffen und zu verbinden sind, erfolgt die Verbindung
durch das Verbindungselement (3) mit den beiden im
rechten Winkel zueinander angeordneten Armen (9, 10),
die in der beschriebenen Weise in die zugeordneten
Kammern (2) der beiden Grundelemente (1,1) einge-
setzt werden und diese formschliissig, jedoch |6sbar ver-
binden. Inder dargestellten Ausfiihrungsformistdas Ver-
bindungelement (3) auf seiner den Armen (9, 10) gegen-
Uiberliegenden Aul3enseite abgerundet; diese AuRensei-
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te kann jedoch auch andere Formen, z. B. rechteckigen,
quadratischen, dreieckigen Querschnitt haben.

[0010] Soweit beim Aufbau des Regals durch vertika-
les oder horizontales Aneinandersetzen von zwei Grund-
elementen (1, 1') ohne zuséatzliche Grundelemente ein
groReres Regalelement (7, 7’) gebildet werden soll, wie
in Fig. 15 dargestellt, werden die beiden Grundelemente
(1, 1) mittels des Verbindungselements (6) formschlis-
sig, jedoch I6sbar miteinander verbunden, wobei das
Verbindungselement (6) nur die beiden in einer Ebene
gegenuberliegende Arme (8) und (9) hat, die jeweils in
die zusammenzusetzenden Grundelemente (1, 1’) ein-
gesetzt werden.

[0011] In bevorzugter Ausfihrungsform sind, wie in
den Zeichnungen, insbesondere in Fig. 7 bis 10, darge-
stellt, jeweils drei Verbindungselemente (3, 4, 5, 6) kon-
gruent nebeneinander angeordnet und miteinander starr
als einheitliches Bauteil verbunden, wobei der Abstand
zwischen zwei aneinandergrenzenden Verbindungsele-
menten bzw. ihrer Arme (8, 9; 9, 10; 8, 9, 10; 8, 9, 10,
11) so bemessen ist, dafd das Bauteil mit den jeweiligen
Armen der Verbindungselemente in drei Kammern (2)
der zu verbindenden Grundelemente (1, 1') eingesetzt
werden kann. Dadurch erhalt die Verbindung mehrerer
Grundelemente (1,1’) erhdhte Stabilitét. Es liegt jedoch
im Rahmen der Erfindung, wenn jeweils Einzel-Verbin-
dungselemente (3, 4, 5, 6) oder Bauteile aus zwei, vier
oder mehreren Verbindungselementen entsprechend
der Anzahl der Kammern (2) der Grundelemente (1, 1)
verwandt werden. Die bevorzugte Ausfuhrungsform von
Bauteilen aus jeweils drei miteinander fest verbundenen
Verbindungselementen (3, 4, 5, 6) ermdglicht es, sie
wahlweise in den drei vorderen oder in den drei hinteren,
aber auch in drei nebeneinander liegenden Kammern (2)
eines Grundelements einzusetzen. Dadurch wird es ins-
besondere mdglich, auf ein Regalelement (7) ein weite-
res aufzusetzen und/oder anzusetzen, das gegentber
dem erstgenannten Regalelement (7) zuriickspringt oder
vorspringt. Ebenso kénnen bei dieser bevorzugten Aus-
fuhrungsform, wie aus Fig. 13 ersichtlich, zwei hinterein-
andergestellte Regalelemente (7) derart miteinander
verbunden werden, dal jeweils ein Bauelement aus drei
Verbindungselementen (4) in die drei hinteren Kammern
(2) des oberen Grundelements des vorderen Regalele-
ments (7) einerseits und in die drei vorderen Kammern
(2) des oberen Grundelements des hinteren Regalele-
ments (7) eingesetzt werden und das vertikale Grund-
element (1) eines weiteren, auf die beiden Regalelemen-
te aufzusetzenden Regalelements (7) mit diesen durch
die Arme (8) der Verbindungselemente (4), diese uber-
greifend, zusammengesetzt ist.

[0012] Zur Bildung kleinerer, also niedrigerer oder
schmalerer Regalelemente (7") sind erfindungsgeman
Grundelemente (1') mit geringerer Frontlange als beiden
Grundelementen (1) vorgesehen, beispielsweise mit hal-
ber Frontlange, die im tbrigen wie diese Grundelemente
(1) gestaltet sind.

[0013] Als zusatzliches Bauteil ist, wie aus Fig.11 er-
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sichtlich, ein FuRteil (12) fur den Fall vorgesehen, daf3
der Benutzer des Regals dieses nicht mit den Regalele-
menten (7) unmittelbar auf den FuRboden aufsetzen will.
Dieses FuRteil (12) ist ebenfalls ein Hohlprofil mit min-
destens einer Kammer und entspricht in seiner Ausge-
staltung im wesentlichen dem Grundelement (1, 1'). Es
hat insbesondere wie dieses den Armen (8, 9, 10, 11)
der Verbindungselemente (4, 5) angepalite Kammern
(2"). Sollen am erfindungsgeméaen Regal solche
FuRteile (12) angebracht werden, sind an den unteren
Regalelementen (7) im Bereich der Verbindung der
Grundelemente (1, 1') an den seitlichen Enden des
Regals die Verbindungselemente (4) bzw. die Verbin-
dungselemente (5) im Bereich aneinander anschlie3en-
der Regalelemente (7) angeordnet, die mit ihren freien,
nach unten ragenden Armen (9) in die Fuf3teile (12) form-
schliissig eingreifen.

[0014] Ohne daR es erfindungswesentlich ist, kénnen
die Verbindungselemente (3, 4, 5, 6) in ihren Armen (8,
9, 10, 11) Bohrungen (13) und die Grundelemente (1, 1")
im Bereich des Eingriffs der Arme der Verbindungsele-
mente Bohrungen (14) haben, die nach dem Einsetzen
des jeweiligen Verbindungselements in das Grundele-
ment kongruent angeordnet sind und in die Sicherungs-
stifte (15) zur zusétzlichen Sicherung der Verbindung
eingesetzt werden.

[0015] Als vorteilhafte Weiterbildung des erfindungs-
gemalRen Regalsystems kdnnen in den Grundelementen
(1,1") auf ihrer Ober- und Unterseite im Bereich ihrer Vor-
derkante und/oder ihrer Hinterkante und/oder an frei
wahlbaren Stellen der Ober- und Unterseite, vorzugswei-
se auf mittlerer Breite, Langsnuten (16, 17) angebracht
sein. In diese Langsnuten (16, 17) kdbnnen beim Zusam-
menbau des Regalelements (7), aber auch im zusam-
mengebauten Zustand, in ihren Mal3en angepaldte Plat-
ten (18) als Ruckwand oder Trennwand fur das jeweilige
Regalelement (7) eingesetzt werden.

[0016] Natdrlich liegt es im Rahmen der Erfindung,
wenn aus den beschriebenen Bauteilen nur ein einzelnes
Regalelement (7) mit den Verbindungselementen (3) als
Einzelkubus gebildet wird oder zwei oder mehrere seit-
lich aneinandergrenzende Regalelemente unter Ver-
wendung von Verbindungselementen (3) und (4) nach
Art von Sidebords zusammengesetzt werden.

[0017] Das Regalsystem und seine beschriebenen
Bauteile, insbesondere die Grundelemente (1, 1'), die
Verbindungselemente (3 bis 6), die FuRteile (12) und/
oder Platten (18) werden vorzugsweise aus starrem, je-
doch bruchsicherem Kunststoff, aus Leichtmetallprofil
bzw. -guRteilen oder auch aus anderem Material herge-
stellt.

[0018] Durch die Erfindung wird ein Regalsystem ge-
schaffen, bei dem nahezu unbegrenzte Variationen
durch den An- und/oder Aufbau einer willkurlich wéhlba-
ren Mehrzahl von Regalelementen (7), je nach den Ein-
satzzwecken und/oder den Gestaltungswiinschen des
Verwenders moglich sind. Dabei kénnen einzelne Re-
galelemente (7) gegeniber den anderen innerhalb eines
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zusammengesetzten Regals auch vorspringen oder zu-
rickspringen. Diese Variationsméglichkeit tibersteigt be-
reits an sich die bekannter Regalsysteme. Vor allem wird
der Auf- und Abbau von Regalen sowie die Anderung
vorhandener Variationen und/oder deren Erweiterung
durch die Erfindung wesentlich vereinfacht. Fur die Mon-
tage und Demontage von Regalen nach dem erfindungs-
gemafen System und seiner einzelnen Bestandteile wird
kein Werkzeug benétigt; sémtliche Einzelteile kénnen
von Hand zusammengesetzt und wieder geldst werden.
Dabei verkiirzt sich dementsprechend der Zeitaufwand
fur Montage und Demontage. Hinzu kommt als Vortell,
daf3 das System nur wenige Bauelemente umfal3t, ins-
besondere die Grundelemente gleichermal3en als Sei-
ten- und Zwischenwénde sowie als Boden und Decken
der Regalelemente innerhalb eines Regals dienen. Auch
die Verbindungselemente (2 bis 6) weisen die gleiche
Grundform und Ubereinstimmende Gestaltung ihrer Ar-
me auf. Damit reduzieren sich zugleich die Herstellungs-
kosten und der Verbraucherpreis. Besonders vorteilhaft
ist das neue Regalsystem durch die einfache und schnel-
le Montage und Demontage sowie Veranderbarkeit fir
die Prasentation von Waren, z. B. an unterschiedlichen
Einsatzorten.

Patentanspriiche

1. Regalsystem fiir den Wohn-, Bro- und/oder Lager-
bereich, das aus einer Mehrzahl von miteinander
verbundenen kubusférmigen Regalelementen be-
steht, deren einzelne Bauteile vor Ort montiert und
demontiert werden durch Verbindung mittels einge-
setzter Verbindungselemente, wobei die Anzahl der
Regalelemente, ihre Anordnung und Kombination
innerhalb des Regals frei wahlbar und veranderbar
ist, dadurch gekennzeichnet, dal} die Regalele-
mente (7) durch senkrechtes und/oder waagerech-
tes Aneinandersetzen von plattenformigen Grund-
elementen (1, 1') und ihre Verbindung mittels der
fest, jedoch l6sbar eingesetzten Verbindungsele-
mente (3, 4, 5, 6) gebildet werden.

2. Regalsystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daf die Grundelemente (1,1’) Platten aus
Hohlprofil mit einer oder mehreren Kammern (2), die
parallel nebeneinander angeordnet sind, bestehen
und die Grundelemente (1,1') quadratische oder
rechteckige Flachen bilden und dal die Verbin-
dungselemente (3, 4, 5, 6) formschlissig fest, jedoch
l6sbar in die Kammern (2) eingesetzt bzw. einge-
steckt werden.

3. Regalsystem nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, da? die Verbindungselemente (3, 4, 5, 6)
zueinander rechtwinklig oder T-férmig oder kreuz-
férmig oder in einer Ebene entgegengesetzt verlau-
fende Arme (8, 9, 10, 11) haben, die in die Kammern
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(2) der Grundelemente (1, 1’) eingreifen, wobei die
Anzahl der beim Regalaufbau jeweils zusammen-
treffenden und zu verbindenden Grundelemente
(1,1") das erforderliche Verbindungselement mit
zwei, drei oder vier Armen (8, 9, 10, 11) bestimmt.

Regalsystem nach den Anspriichen 2 und 3, da-
durch gekennzeichnet,daR die Grundelemente (1,
1’) sechs parallel nebeneinander liegende Kammern
(2) haben, die durch Stege zwischen der Oberseite
und der Unterseite des Grundelements gebildet wer-
den, und in einzelne oder samtliche Kammern Ver-
bindungselemente (3, 4, 5, 6) eingesetzt werden.

Regalsystem nach einem oder mehreren der An-
spriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, da3 je-
weils drei der Verbindungselemente (3) oder (4) oder
(5) oder (6) kongruent nebeneinander angeordnet
und miteinander starr verbunden sind, wobei der Ab-
stand zwischen zwei aneinandergrenzenden Ver-
bindungselementen und ihrer Arme (8, 9; 9, 10; 8,
9,10; 8, 9, 10, 11) so bemessen ist,daf? das einheit-
liche Bauteil mit den drei nebeneinander liegenden
entsprechenden Armen in drei aneinandergrenzen-
de Kammern (2) des Grundelements (1,1’) einzuset-
zen ist.

Regalsystem nach den Ansprichen 4 und 5, da-
durch gekennzeichnet, dalR zwei Bauteile aus drei
Verbindungselementen nebeneinander in die Kam-
mern (2) eines Grundelements (1, 1') eingesetzt wer-
den.

Regalsystem nach einem oder mehreren der An-
spriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, da? ein
Fuf3teil (12) als Hohlprofil mit mindestens einer Kam-
mer (2') vorhanden ist, das in seiner Ausgestaltung
den Grundelementen (1, 1 *) entspricht und dabei
die Kammern (2') den Armen (8, 9, 10, 11) der Ver-
bindungselemente (4, 5) angepal3t sind und die Ar-
me (9) der Verbindungselemente (4, 5) in das Ful3teil
(12) formschlussig eingreifen.

Regalsystem nach einem oder mehreren der An-
spriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dal3 das
Verbindungselement (3) auf seiner den Armen (9,
10) gegeniberliegenden AuRenseite abgerundet ist
oder die AuRRenseite einen rechteckigen, quadrati-
schen, dreiekkigen oder sonstigen Querschnitt hat.

Regalsystem nach einem oder mehreren der An-
spriiche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, da in
den Grundelementen (1,1’) auf ihrer Ober- und Un-
terseite im Bereich ihrer Vorderkante und/oder ihrer
Hinterkante und/oder auf mittlerer Breite oder an an-
deren frei wahlbaren Stellen der Ober- und Unter-
seite Langsnuten (16, 17) angebracht sind zum Ein-
satz von Platten (18) als Ruckwand oder Trennwand
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10.

11.

in die kongruent angeordneten Nuten des aus den
Grundelementen zusammengesetzten Regalele-
mentsr (7).

Regalsystem nach einem oder mehreren der An-
spriiche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daR die
Verbindungselemente (3, 4, 5, 6) in ihren Armen (8,
9, 10, 11) Bohrungen (13) und die Grundelemente
(1, 1’) im Bereich des Eingriffs der Arme der Verbin-
dungselemente Bohrungen (14) haben, die nach
dem Einsetzen des jeweiligen Verbindungsele-
ments in das Grundelement kongruent angeordnet
sind und in die Sicherungsstifte (15) eingesetzt wer-
den.

Regalsystem nach einem oder mehreren der An-
spriiche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dai3
die Grundelemente (1,1’) und/oder die Verbindungs-
elemente (3, 4, 5, 6) und/oder die Ful3teile (12) und/
oder die Platten (18) aus starrem, jedoch bruchsi-
cherem Kunststoff, aus Leichtmetallprofil bzw.
-guf3teilen oder aus anderem Material hergestellt
sind.
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Fig. 7
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Fig. 13




EP 1834 545 A2

Fig.15
/a y/4 J} 1\ AN\
m wl
~_ 7
A ,
L/ V \ ~\
1 '/ \\ 7H
L \*
1 / i
\ 7
/ _— |
1\’\&\ 7/'
LA
7'/ /

11



, N — —

I

12




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

